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Liebe Mitglieder und Spender von GRATEFUL CHILDREN 

 

Nachfolgend möchte ich Sie im gewohnten Rahmen über die Verwendung Ihrer Spendengelder im 

vergangenen Semester informieren. Am 7. Oktober 2013 hat uns GRATEFUL CHILDREN den Betrag 

von CHF 12 500.— überwiesen, womit wir folgende Bedürfnisse abdecken konnten: 

 

 Mit CHF 6 323.— bezahlten wir zwei Kindergärtnerinnen (100% / 50%) während sechs 

Monaten. 

 CHF 3 727.— verwendeten wir für zahlreiche Unterhaltsarbeiten aller Kinderhäuser. 

 CHF 2 450.— wurden für wichtige medizinische Behandlungen durch private Fachärzte 

für 13 Kinder eingesetzt. 

 

Im nächsten Semester sind wir weiterhin auf Ihre Unterstützung angewiesen, um die Kosten für zwei 

Kindergärtnerinnen zu decken. Zum Schulanfang im Sommer werden wir mit Ihren Zuwendungen die 

jährlichen Schuleinschreibegebühren und Schulmaterialen für rund 25 Kinder finanzieren. Allfällige 

verbleibende Gelder werden für die medizinische Betreuung der Kinder eingesetzt. 

 

Herzlich willkommen und alles Gute für die Zukunft 

Die Zahl der betreuten Babys, Kinder und Jugendlichen ist im vergangenen Halbjahr um ein Kind auf 

71 angestiegen. 

 

Im letzten Semester verzeichneten wir erneut eine grosse Fluktuation, indem wir 31 Menschenleben 

im Alter von 16 Tagen bis zu neun Jahren aufgenommen haben. Diese wurden als Folge von 

Verwahrlosung, Wegfall eines Elternteils, Vernachlässigung sowie aus Schutzgründen (wegen drogen- 

und alkoholabhängiger sowie erkrankter Eltern und extremer Armut) in enger Koordination mit den 

staatlichen Behörden aufgenommen. 

 

13 der 30 ausgetretenen Kinder konnten in ihre Familien wiedereingegliedert werden. Weitere 16 

wurden für nationale (14) und internationale (2) Adoptionen freigegeben; nationale Adoptionen 

werden aufgrund gesetzlicher Bestimmungen immer bevorzugt. Eine altershalber ausgetretene 

Jugendliche wohnt jetzt alleine im Süden Quitos und bestreitet ihren Lebensunterhalt dank einer 

Anstellung im administrativen Bereich in der Privatschule María Nazaret, wo sie selber zur Schule 

ging. 

 

Nichts geht über eine gute Ausbildung 

 

27 Kinder und Jugendliche geniessen eine Schulausbildung in zwei Privatschulen in Quito. 23 

Kleinkinder im Alter von zwei bis vier Jahren befinden sich gegenwärtig im heimeigenen Kindergarten. 

 

Es lebe die Freizeit 

 

Während der Weihnachtszeit wurden unsere beherbergten Kinder von zahlreichen „Freunden des 

Heims“ besucht und haben damit ihre Solidarität und Hilfsbereitschaft unseren Kindern gegenüber 

bekundet. Diejenigen Kinder mit engen und entfernten Familienangehörigen, Gastfamilien, Freunden 

oder Paten verbrachten während der Weihnachtsferien einige Tage mit ihnen. Mit den im Heim 

verbliebenen Kindern wurden Spiele und Schwimmbadbesuche organisiert. 
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An Wochenenden führen wir unsere Kinder gelegentlich zu einem kürzlich erbauten Freizeitpark namens 

„Q-Manda“ in Quitos Altstadt. Dieser verfügt über Schwimmbäder, Grünflächen, Fahrradzonen sowie 

einen Kraftraum und sorgt für eine stets willkommene Abwechslung für unsere Kinder. 

 

Im heimeigenen Kindergarten feiern wir die Geburtstage als Bestandteil 

der sozialen Integration der Zwei- bis Vierjährigen. 

 

Ausserdem konnte ein Jugendlicher an einem von der Stadt Quito 

organisierten Fastnachtsumzug mit seinen Freunden teilnehmen. 

 

 

 

 

Ereignisse in Ecuador und Informationen über die aktuelle Lage in unserem Heim 

 

Im Nachgang zu verschiedenen Wahlen auf Gemeindeebene Mitte Februar 2014 hat Ecuadors 

amtierender Präsident, Rafael Correa, kurzerhand zehn Minister ersetzt, um so von einer 

Wahlniederlage seiner Partei abzulenken. Ausserdem engagiert er sich zurzeit für eine unbeschränkte 

Amtszeit des Präsidialamtes. 

 

Der Ministerwechsel des für uns zuständigen Ministeriums, Ministerio de Inclusión Economica y Social, 

wird erfahrungsgemäss auch für uns Mehrarbeit nach sich ziehen. Es ist zu befürchten, dass der bereits 

unterschriebene Vertrag mit der Regierungen für die laufenden Subventionen in Mitleidenschaft gezogen 

wird, insbesondere was die Umsetzungsmodalitäten angeht. Andererseits erwarten wir keine finanziellen 

Kürzungen, nachdem die staatlichen Beiträge 2013 bereits um 20% reduziert worden sind. 

 

Im vergangenen September haben wir im Rahmen einer Fortbildung einen heiminternen Workshop mit 

allen Kinderbetreuerinnen durchgeführt. Überdies konnten drei Kinderbetreuerinnen im November 2013 

an einer durch ein nationales Netzwerk organisierten Weiterbildung für Erzieherinnen teilnehmen. 

Nebst einem regen Erfahrungsaustausch richtete sich das Hauptthema auf eine verbesserte Betreuung 

der Kinder. 

 

Für Ihre regelmässigen und betragsmässig stabilen Unterstützungszahlungen danke ich Ihnen im Namen 

unserer Institution und der begünstigen Babys, Kinder und Jugendlichen von ganzem Herzen. Es würde 

uns ungemein freuen, wenn wir Ihnen unser Kinder- und Waisenheim eines Tages persönlich vor Ort 

vorstellen dürften. 

 

 

Liebe Grüsse aus Quito 

 

 

Sor Paulina Inapanta  

Heimleiterin  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Bericht wurde vom Heim San Vicente de Paúl, basierend auf einem Raster von GRATEFUL 

CHILDREN, erstellt und durch GRATEFUL CHILDREN übersetzt sowie leicht überarbeitet, jedoch 

inhaltlich nicht verändert. 
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Kinderhäuser: Gebäudeunterhalt  
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Anhang 

 

Genaue Verwendung der Spendengelder (in CHF): 

  

 

 

8.10.2013 Zahlungseingang 12 500.— 

 

 

 Personal 

 Kindergärtnerin (100%), Okt. 13 – März 14  3 674.47 

 Kindergärtnerin (50%), Okt. 13 – März 14  2 647.93 

    

 Infrastruktur     

 Unterhalt von Wasserleitungen in allen fünf  

 Kinderhäusern   3 727.33 

  

 Medizinische Versorgung 

 Fachärztliche Betreuung für wichtige Behand- 

 lungen für 13 Kinder und Jugendliche  2 450.23 

 

 

 

 Rundungsdifferenz  0.04 

   

 Total 12 500.00 12 500.00 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Detaillierte Bedürfnisse für das Halbjahr April bis September 2014 

 

1. Finanzierung von zwei Kindergärtnerinnen (Voll- und Teilzeitpensum) für weitere sechs Monate. 

 

2.  Jährliche Einschreibegebühren und Schulmaterialen zum Schulanfang für ca. 25 Kinder. 

 

3.  Medizinische Versorgung mit den verbleibenden Mittel. 

 


